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Erhaltet unsere Landschaft ! 
 

 

Der Untertaunus soll mit Windrädern zugebaut werden. 

Im dicht besiedelten Deutschland gibt es kaum noch Raum für neue Windräder.  

Im Frankfurter Raum haben 60 von 66 Gemeinden Windkrafträder abgelehnt. Um 

übergeordnete politische Ziele zu erfüllen, versucht man es jetzt im Untertaunus.  

 

Wenn wir uns jetzt nicht wehren, werden wir von Windrädern umzingelt. 

Nicht nur am Standort zwischen Bärstadt und Bad Schwalbach wird ein Windpark 

diskutiert. Gemäß Wiesbadener Kurier vom 20.4.2010 könnten auch auf der 

Hohen Wurzel, nördlich von Frauenstein und rund um Wiesbaden Windkraft-

anlagen entstehen. Wir werden in allen Richtungen Windräder sehen und das 

betrifft uns alle: Bärstadt, Georgenborn, Hausen, Wambach, Schlangenbad u.a.  

 

Wir werden unsere Heimat nicht mehr wieder erkennen. 

In Brandenburg und Schleswig-Holstein hat es genauso angefangen. Jetzt ist die 

Region mit Hunderten von Windrädern zugebaut. Die dort lebenden Menschen 

leiden darunter, mit ihrer Landschaft ihre gewohnte Heimat verloren zu haben.  

 

Windräder im Untertaunus bringen viel zu wenig Energie. 

Wegen schwachen bis mittelmäßigen Windverhältnissen werden hier besonders 

hohe Anlagen geplant - oft viel zu dicht an den Ortschaften. An geeigneteren 

Standorten wird 50% bis 100% mehr Windstrom erzeugt. 

 

Unterstützen Sie unsere Initiative. 

Wir wollen unsere besondere Landschaft für kommende Generationen erhalten. 

Wir werden die Windräder in Schlangenbad mit allen rechtlich möglichen Mitteln 

verhindern. Wir werden Alternativen im Bereich erneuerbarer Energien 

aufzeigen. Wenn Sie unserem, in Gründung befindlichen Verein "Naturpark-statt-

Windpark“ beitreten wollen oder einfach mehr Informationen wünschen, 

schreiben Sie uns. Email: Naturpark-statt-Windpark@web.de  
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Lesen Sie mehr auf den folgenden Seiten. 


